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Fotografie und Medizin. Von der Glasplatte zur Simulation

Die Medizin hat den Körper fest im Blick. Es gibt
kaum einen Bereich der Gesellschaft, der mehr
Bilder produziert als die moderne Medizin. Diese
reichen vom klassischen Röntgenfoto über
Ultraschall, Endoskopie, Computer- und
Magnetresonanztomografie bis hin zur Positronen-
Emissionstomografie oder anderen hochkomplexen
Techniken.

Dennoch steht die kulturwissenschaftliche sowie
foto- und medienhistorische Analyse dieser
bildgebenden Verfahren und ihrer Vorläufer noch
am Beginn. Dieses Themenheft beschäftigt sich
mit der Geschichte, Produktion, Präsentation und
Rezeption medizinischer Bilder. Die Autorinnen und
Autoren analysieren insbesondere die vielfältigen
Wechselwirkungen zwischen den technischen und
ästhetischen Aspekten der medizinischen
„Fotografie“.
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